
Die Kandidatinnen und Kandidaten für den Jugendgemeinderat in der Reihenfolge der Wahlliste. Erste
Reihe: Robin Benz (Jahrgang 1994), Janina Sülzle (1993), Valentin Gießer (1994), Jessica Lenz (1996);
zweite Reihe: Leonie König (1995), Dominik Faigle (1999), Marc Philip Eckermann (1997), Jens Jaiser
(1995); dritte Reihe: Isabelle Joy Oswald (1998), Stella Holzäpfel (1997), Miriam Kaiser (1996), Marius Hel-
ler (1996); vierte Reihe; Lisa Heidenwag (1997), Timon Böddinghaus (1997), Adrian König (1995), Thorsten
Fossler (1994); fünfte Reihe: Devran Cakir (1995), DiellzaMehmeti, (1996), Carolin Häußer (1995), JanHähl
(1995); sechste Reihe: Tim Menschel (1995), Lena Tarmann (1998), Naemi Layer (1998), Damaris Ci-
chowski (1997). Entscheidend für die Reihenfolge war der Eingangszeitpunkt der Bewerbung bei der
Stadtverwaltung. An der Spitze der Liste stehen Kandidaten, die als Erste ihre Bewerbung abgaben und
bisher schon im Jugendgemeinderat sind. Sie bekommen auch auf derWahlliste die kleinsten Nummern.
Aber auch ganz junge, neue Kandidaten haben es unter die ersten zehn geschafft, weil sie sich sehr
schnell entschieden. Fotos: Schmitzer/Privat

Junge stellen sich zur Wahl
Für den Jugendgemeinderat kandidieren 24 Jugendliche – Wahl beginnt am Freitag

Von unserem Redaktionsmitglied
Martin Schmitzer

Winnenden.
Jugendliche haben die freie Wahl: 24
jungeWinnenderhaben ihreKandidatur
zum Jugendgemeinderat erklärt. 16
Sitze sind zu vergeben. Das heißt: Der Ju-
gendgemeinderat 2013/14 wird auf je-
den Fall vollkommen besetzt, und es
werden einige Nachrücker bereitste-
hen für den Fall, dass jemand vorzeitig
aus dem Rat ausscheidet.

Schriftlich haben alle 24 Jugendlichen ihre
Kandidatur zugesagt, ließen sich fotogra-
fieren oder schickten ein Foto ein für die
Wahl. Die Stadt machte einen kleinen
Wahlprospekt, auf dem alle gleich gewich-
tet vertreten sind und erklären, warum und
wofür sie gerne in den Jugendgemeinderat
möchten. An alle wahlberechtigten Jugend-
lichen im Alter von 13 bis 19 Jahren mit
Hauptwohnsitz Winnenden verschickt
Franz Stagel von der Stadtverwaltung eine
Wahlinformation und eine Geheimnummer
(TAN). Mit dieser persönlichen Nummer
kann jeder übers Internet wählen. Er muss
sich nur unter www.jgr.winnenden.de an-
melden, und er muss jetzt noch warten bis
Freitag, 10. Mai, 10 Uhr, weil erst dann geht
die Online-Wahl in Betrieb, und am 10. Juni
um 10 Uhr wird sie wieder abgeschaltet.

Der Jugendgemeinderat
findet Gehör in der Stadt

Der Jugendgemeinderat in Winnenden
hat etwas zu sagen. Von den bisherigen 16
Mitgliedern kandidieren zehn wieder – das
sagt schon viel über die Arbeit im Rat. Fin-
den die Jugendlichen Gehör? Robin Benz,
zurzeit Vorsitzender des Jugendgemeinde-
rats und wieder Kandidat, ist sicher: „Wir
werden gehört, unsere Meinung ist gefragt.
Denken Sie nur an die Gedenkstätte zum
11. März. Da beraten wir im Arbeitskreis
mit. Der Oberbürgermeister kam zu jeder
öffentlichen Sitzung von uns.“ Wie ist die
Arbeit im Jugendgemeinderat? „Vom Ein-
satz her: nicht ohne“, sagt Robin, aber das
Ehrenamt gibt auch viel: „Man macht viele
Bekanntschaften. Viele Gemeinderäte ken-
nen uns persönlich und sprechen uns an.
Ein paar von uns wurden schon angefragt
für eine Liste zur regulären Gemeinderats-
wahl im nächsten Jahr und vielleicht wer-
den dort auch welche kandidieren.“

Jetzt sind die amtierenden Jugendge-
meinderäte erst einmal froh, dass viele
Kandidaten zur Wahl stehen. Die meisten
wurden über persönliche Gespräche ange-
worben. Aber es ging auch einfach so. Der
jüngste Kandidat, Dominik Faigle, hat das
Schreiben von der Stadt bekommen, gele-
sen, dass er kandidieren darf, und hat sich
gesagt: „Ok. Dann probier ich das mal. Es
war dann alles ganz einfach. Ich habe den
Bogen ausgefüllt und abgeschickt.“

@ Alle Kandidaten zum
Durchklicken unter www.zvw.de

Tipp des Tages

Wochenmarkt
Wichtige Erinnerung für Wochen-
marktgänger: Wer am Donnerstag in al-
ter Gewohnheit mit dem Einkaufskorb
die Marktstraße aufsucht, wird dort
nichts vorfinden. Wegen Himmelfahrt
kann der Markt nicht stattfinden. Er
fällt aber nicht einfach ganz aus, son-
dern ist auf den heutigen Mittwoch ver-
legt. Also jetzt schnell ab zum Markt!

Winnenden.
Aquarelle und Ansichten alter Winnen-
der Gebäude stellt Paul Haag ab Don-
nerstag, 9. Mai, im Café Käfer in Breu-
ningsweiler aus. Als gebürtigem Winnen-
der seien ihm die teilweise bereits nicht
mehr existierenden Ecken der Stadt ans
Herz gewachsen, schreibt der Maler in
seiner Einladung zur Ausstellung. Haag
fing bereits in seiner Schulzeit mit dem
Malen an. Sein damaliger Klassenlehrer
Karl Mast sagte einst: „En onserer Klass,
des hot jeder gsäh, isch onser Paule dr
Konschtmoler gwäh.“ Haags Bilder kön-
nen bis 10. Juni im Café Käfer besichtigt
werden. Die Öffnungszeiten: Montag bis
Samstag, von 15 bis 23 Uhr, Dienstag
Ruhetag und an Sonn- und Feiertagen
von 10 bis 23 Uhr.

Ansichten
alter Häuser
Paul Haag stellt aus

Gemälde von Paul Haag. Bild: Schmitzer

Betrunkener schlägt
Telefonzelle und schläft ein

Winnenden.
Seine letzten Kräfte hat anscheinend ein
stark alkoholisierter Jugendlicher ver-
braucht, als er am Montagabend auf eine
Telefonzelle am Busbahnhof in Winnen-
den einschlug. Die Polizei fand ihn bei
ihrem Eintreffen schlafend auf einer
Bank vor. Die Beamten übergaben den
müden Randalierer seinem Vater. An der
Telefonzelle entstand ein Schaden von
mehreren Hundert Euro.

Kompakt

Winnenden.
Bei der fünften Auflage von Kultur bei
Katis spielt am Samstag, 11. Mai, die
Band Kahira. Diese bringt ab 19.30 Uhr
eine Mischung aus treibendem Rock und
einfühlsamen Balladen auf die Bühne,
vorgetragen durch die sanfte Stimme von
Sängerin und Songwriterin Katie Ju-
raschka mit deutschen Texten und ein-
gängigen Melodien. Seit 2006 kompo-
niert Katie Juraschka eigene Songs und
feilt zusammen mit dem Gitarristen und
Keyboarder Volker Wenzel daran. 2010
veröffentlichten sie mit Kahira ihr erstes
Album. Der Höhepunkt von zahlreichen
Auftritten war der im Vorprogramm der
Rocklegenden The Hooters. Mittlerweile
ist das zweite Album veröffentlicht. Die
Konzertankündigung verspricht einen
energiegeladenen Auftritt.

Der Eintritt zu dem Konzert ist frei. Es
ist der vorerst letzte Termin in der Reihe
Kultur bei Katis. Wirtin Kati verspricht
aber jetzt schon: „Ab Oktober geht’s wei-
ter.“

Kultur bei Katis
mit Kahira

Winnenden.
Der junge Kammerchor „camerata nova“
tritt am Sonntag, 12. Mai, mit Vokal-
Quartetten von Johannes Brahms im An-
dachtsraum im Schloss Winnenden auf.
Die Leitung des Ensembles hat Peter
Kranefoed, der auch in Winnenden als
Kirchenmusiker wirkt. Das Konzert be-
ginnt um 18 Uhr. Der Eintritt ist frei.

Zu hören sein werden die „Quartette
für vier Singstimmen mit Klavierbeglei-
tung“ von Johannes Brahms: hochro-
mantische Musik mit sehnsuchtsvollen
Texten wie dem „Wechsellied zum Tan-
ze“ (Goethe) oder dem „Abend“ (Schil-
ler), gepaart mit schmachtenden Gesän-
gen („Warum?“), ausdrucksstark vertont.

Der junge süddeutsche Kammerchor
„camerata nova“ vereinigt für drei Kon-
zertprojekte im Jahr bis zu 40 versierte
Sänger aus dem süddeutschen Raum.
Schwerpunkt der Chorarbeit ist geistli-
che A-cappella-Literatur, Projekte wa-
ren aber auch „Der Rose Pilgerfahrt“ von
Robert Schumann oder „A Ceremony of
Carols“ von Benjamin Britten.

Die chorisch besetzten Quartette
wechseln sich ab mit einigen Solo-Lie-
dern von Brahms, vorgetragen von Mat-
thias Löffler. Der aus Winnenden stam-
mende junge Tenor, langjähriges Mit-
glied der Stuttgarter Hymnus-Chorkna-
ben, studiert seit 2007 Gesang an der
Musikhochschule Trossingen. Neben sei-
nen solistischen Aufgaben vor allem im
oratorischen Bereich wirkt er in zahlrei-
chen semiprofessionellen Ensembles mit.
Seit 2012 ist Matthias Löffler Assistent
von Rainer Johannes Homburg bei den
Stuttgarter Hymnus-Chorknaben. Er lei-
tet dort den Nachwuchschor und erteilt
Stimmbildung.

Am Flügel begleitet Markus Hadulla.
Der Pianist ist ebenfalls in Winnenden
kein Unbekannter mehr. Er ist seit 2001
Künstlerischer Leiter der literarisch-
musikalischen Konzertreihe „wort+ton“.
1994 gewann er den Preis für den besten
Pianisten beim Hugo-Wolf-Wettbewerb
in Stuttgart und ist seitdem ein weltweit
gefragter Kammermusik- und Liedbe-
gleiter. Markus Hadulla unterrichtet eine
Liedklasse an der Hochschule für Musik
Karlsruhe. Weitere Infos unter www.ca-
meratanova.de.

Vokal-Quartette
von Brahms

Sonntag, 12. Mai

Auszählung
� Das Wahlergebnis wird einen Tag
nach Wahlschluss, am 11. Juni um 17
Uhr, im großen Sitzungssaal des Rat-
hauses bekanntgegeben. Unsere Zei-
tung wird darüber berichten.
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Frühlingsgefühle für Ihren Garten!
Tolle Garten-Ausstellungen in Waiblingen und Winnenden

Konz – die Ausstellung mit außergewöhnlichen Ideen für traumhafte
Gärten. Erleben Sie Naturstein als ästhetisches und langlebiges Gestal-
tungselement in all seiner Vielfalt.
Pflaster und Holz zum Kombinieren, tolle Lösungen für Wasser und
Licht im Garten, effektive Regenwassernutzung und zeitlose Pflanzgefäße
vervollständigen die einzigartige Ausstellung. Unsere Profi-Berater zeigen
Ihnen die neuesten Trends für Ihren Gartentraum.

30%
Aktions-Rabatt
auf Findlinge
in der Austellung in Waiblingen
Gültig bis 31.05.2013

Das neue Garten-
Journal zum
Mitnehmen!

Graf Regen-
wassernutzung
Auf Graf-Platin-Serie bis
zu 250,- Rabatt
Gültig bis 31.05.2013

Graf Regen-

Baustoffe l Fliesen l Naturstein

Konz Baustoffe GmbH + Co. KG
Schüttelgrabenring 14, 71332 Waiblingen

Tel. 07151/149-100, Fax 149-109
Mo. bis Fr. 7 - 18 Uhr, Sa. von 8 - 16 Uhr

Max-Eyth-Straße 48, 71364 Winnenden
Tel. 07195/184-0, Fax 184-189

Mo. bis Fr. 7 - 18 Uhr, Sa. von 7.30 - 13 Uhr

www.konz-baustoffe.de


